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Master-Slave-Parallelschaltungslösung
MidTeQ PrimePower Hybridwechselrichter 
MID-H 4/5/6/8/10/12 kW – 25 A
MID-H 10/12/15/20 kW – 40 A



Master-Slave-Steuerung Parallelsystem

 Der Hybridwechselrichter hat sich in den letzten Jahren zu einem neuen Trend

entwickelt und an Popularität gewonnen, als Folge der steigenden Energieprobleme und

Strompreise. Aufgrund seiner relativ kurzen Markteinführung wurde jedoch der

Leistungsbereich noch nicht erweitert, um alle Szenarien abzudecken. Daher ist in einigen

Fällen ein Parallelsystem erforderlich, um die Anwendungsvielfalt des Systems zu

vergrößern.

In einem Speichersystem mit mehreren MidTeQ MID-H Hybridwechselrichtern (≤10 Stück)

wird eine parallele Lösung benötigt, um den Betriebsmodus, die Energieversorgung und -

nutzung aller Wechselrichter zu verwalten und zu steuern. Der MidTeQ

Hybridwechselrichter unterstützt bis zu 10 Geräte parallel mit Master-Slave-Steuerung,

was Zeit und Kosten bei der Installation spart und gleichzeitig eine höhere Stabilität

bietet. In einem Parallelsystem werden alle Batterien, die an verschiedene Wechselrichter

angeschlossen sind, immer auf demselben SOC-Niveau gehalten, unabhängig davon, wie

unterschiedlich die Lasten an jeden Wechselrichter angeschlossen sind.

Lösungsübersicht

Parallel Solution



Master-Slave-Steuerung Parallelsystem

Für ein Parallelsystem werden nur ein Smart Meter und eine Gruppe von Stromwandlern (CTs) benötigt.

Die Wechselrichter im Parallelsystem sollten dasselbe Modell haben, ebenso die Batterien.

Netzgekoppelte Wechselrichter dürfen nicht in ein paralleles Hybridsystem eingebunden werden.

Batterien dürfen nicht parallel geschaltet werden; ein Batteriestapel wird an einen Wechselrichter

angeschlossen.

Ein Slave-Wechselrichter in einem Parallelsystem, der die CAN-Bus-Kommunikation verliert,

beeinträchtigt den Betrieb des gesamten Systems nicht; nur der Wechselrichter, der die Kommunikation

verloren hat, wird nicht mehr arbeiten. Wenn jedoch ein Master-Wechselrichter im Parallelsystem die

Verbindung zum Smart Meter verliert, fällt das gesamte System aus.

Im Parallelsystem kann jede angeschlossene Batterie nahezu gleichzeitig einen vollständig geladenen

Zustand erreichen oder auf einen bestimmten SOC-Wert entladen werden.

Im Parallelsystem werden die Einstellungen des Master-Wechselrichters automatisch auf alle Slave-

Wechselrichter synchronisiert. Das bedeutet, dass die Systemparameter nur einmal eingestellt werden

müssen.

Hinweis vor der Verwendung



Parallelsystem – Gesamtschaltplan
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Parallelsystem – CAN-Kommunikationsdarstellung
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Schalten Sie die CAN-Abschlusswiderstände

des Master-Wechselrichters und des letzten

Slave-Wechselrichters in die ON-Position.

Parallelsystem – CAN-Kommunikationsverkabelung
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Ein Parallelsystem benötigt nur einen

Smart Meter, und dieser wird mit dem

Master-Wechselrichter verbunden.

Parallelsystem – Smart-Meter-Anschluss
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Nur das Master-Gerät
muss angeschlossen
werden.

Nur in Verbindung mit der
Funktion zur Anpassung der
Wirkleistung integriert.

In Deutschland und einigen anderen europäischen Ländern muss ein netzgekoppelter Wechselrichter
in der Lage sein, Netzvorgaben zu empfangen, um die Einspeiseleistung entsprechend den
Anforderungen des Netzbetreibers anzupassen. Diese Fähigkeit wird als RCR-Funktion bezeichnet. Die
Kommunikationsanschlüsse für den Anschluss eines RCR-Geräts sind unten dargestellt.

Master-Wechselrichter

Parallelsystem – RCR-Anschluss
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Ripple-Control-Empfänger

Die RCR-Funktion muss auf dem Wechselrichter-Display
oder in der App aktiviert werden. Wenn der Ripple-Control-
Empfänger nicht angeschlossen ist oder die RCR-Funktion
nicht aktiviert wurde, kann der Wechselrichter keine
Einspeisung durchführen.

Im Parallelsystem muss nur der Master-
Wechselrichter an den Ripple-Control-Empfänger
angeschlossen werden.Schaltplan für Aktivleistungs-Trockenkontakt

Parallel System – RCR-Verbindung

Wenn K1 eingeschaltet ist, beträgt die maximal zulässige
Einspeiseleistung 100 % der Gesamt-Nennleistung des
Wechselrichters.

Wenn K2 eingeschaltet ist, beträgt die maximal zulässige
Einspeiseleistung 60 % der Gesamt-Nennleistung des
Wechselrichters.

Wenn K3 eingeschaltet ist, beträgt die maximal zulässige
Einspeiseleistung 30 % der Gesamt-Nennleistung des
Wechselrichters.

Wenn K4 eingeschaltet ist, ist keine Einspeisung erlaubt.



Parallelsystem – Betriebsverfahren
Installieren Sie das Parallelsystem gemäß dem Systemverdrahtungsdiagramm, insbesondere die CAN-Kommunikation zwischen den

Wechselrichtern.

Jeder Wechselrichter muss mit einem WiFi-/LAN-/DuoCom-Dongle ausgestattet sein.

Batterien müssen separat an jeden Wechselrichter angeschlossen werden.

Schalten Sie alle Wechselrichter ein (die Backup-Lasten dürfen vor der Inbetriebnahme des Parallelsystems nicht eingeschaltet werden).

① Wenn ein Netzanschluss vorhanden ist, verbinden Sie den Wechselrichter mit dem Stromnetz.

② Wenn kein Netzanschluss vorhanden ist, schalten Sie Batterie und PV ein.
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2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

Konfigurieren Sie das WLAN-Netzwerk für das gesamte System.

Erstellen Sie ein Kraftwerk auf der MidTeQ-Monitoring-Plattform und fügen Sie alle Wechselrichter dem Kraftwerk hinzu.

Legen Sie den an den Smart Meter angeschlossenen Wechselrichter über die Überwachungsplattform (oder den Bildschirm) als Master

fest und legen Sie andere Wechselrichter auf die gleiche Weise als Slave fest. Schalten Sie den Abschlusswiderstand des Master- und des

letzten Slave-Wechselrichters ein. 

Vergewissern Sie sich, dass alle Wechselrichter in der Überwachungsplattform online sind. 

Stellen Sie die erforderlichen Parameter des Master-Wechselrichters über die App oder den Bildschirm ein, z. B. Sicherheitscode,

Exportlimit, RRCR usw.

Alle Wechselrichter sind mit dem Stromnetz, den Batterien und der PV-Anlage verbunden, um sicherzustellen, dass das System normal

funktioniert. 

Wenn das Parallelsystem ordnungsgemäß funktioniert, schalten Sie die an die Backup-Seite angeschlossenen Lasten ein. 
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Parallel System-Wechselrichter-Rolle-Einstellung
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Stellen Sie die Rolle jedes Wechselrichters in einem Parallelsystem
im Webportal ein. Klicken Sie auf [Anlagen], [Geräte],
[Funktionsparameter], [Mehrfach-Wechselrichter-Rolle], um [die
Wechselrichter-Rolle einzustellen oder zu ändern].

Parallel-System-Wechselrichter-Rolle-Einstellung
Wattsonic Cloud Setting

 Webportal-Einstellungen

①

②



Melden Sie sich bei der MidTeQ Cloud unter https://www.midteq-cloud.com an und klicken Sie auf [Neue Anlage].

Paralleles System – Parallele Anlage im MidTeQ
Monitoring erstellen

https://www.midteq-cloud.com/


Füllen Sie die erforderlichen Felder aus, die im Menü Installation Info und Location mit * markiert sind.

Paralleles System – Parallele Anlage im MidTeQ
Monitoring erstellenWattsonic Cloud Setting



Sobald die Geräteinformationen eines Wechselrichters des Parallelsystems ausgefüllt sind, werden die
anderen Geräte in diesem Parallelsystem automatisch angezeigt. Klicken Sie auf [Batch], um alle
Wechselrichter hinzuzufügen. (Bitte denken Sie daran, die Rolle des Wechselrichters als Master oder Slave
über den Wechselrichter-Bildschirm oder die MidTeQ Solar Link APP festzulegen). Hinweis: Der
Wechselrichter, der mit dem Smart Meter verbunden ist, muss als Master-Wechselrichter eingestellt
werden.

Paralleles System – Parallele Anlage im MidTeQ
Monitoring erstellenWattsonic Cloud Setting



www.midteq.com

Vielen Dank !


